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Frankreich und Spanien. 


Die franzöſiſchen Kommuniſten verlangen Aufhebung des Verbots der Waffen⸗ 
ausfuhr nach Spanien. — Meinungsverſchiedenheilen innerhalb der Volksfront. 


Paris, 9. September. Zwiſchen der Regierung 
Blum und den franzöſiſchen Kommuniſten iſt es in den 
letzten Zeit einige Male zu Auseinanderſetzungen gekom⸗ 
men. Nunmehr benützen die Kommuniſten die Frage der 
Waffenlieferungen nach Spanien, um der Regierung 

Blum Ungelegenheiten zu bereiten. Akut werden dieſe 
Meinungsverſchiedenheiten in der franzöſiſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft nun dadurch, daß eine Schicht der Metallarbeiter 

durch einen Streik Lieferungen von Waffen an die Ma⸗ 
drider Regierung erzwingen wollen. Der Streik in der 
Metallinduſtrie hat ſich im Laufe des heutigen Tages wei⸗ 
ter ausgedehnt und umfaßt bereits gegen 15000 Arbeiter. 
Auch ſind heute nachmittag die Hafenarbeiter von Le 
Hapre in den Streik getreten. Im Hafen ruht jegliche 
Arbeit. 

Die kommuniſtiſche Partei hat an die Ständige Ver: 

waltungskommiſſion der ſozialiſtſchen Partei in Sachen 
der Hilfeleiſtung für die ſpaniſche Regierung ein Schrei⸗ 
ben gerichtet. In dem Schreiben, das von dem General⸗ 
ſekretär der kommunſtiſchen Partei unterzeichnet iſt, wird 
Wert darauf gelegt daß ſich eine Delegation, beſtehend 
aus Sozialiſten und Kommuniſten, zum Miniſterpräſiden⸗ 
ten Leon Blum begeben und die Aufhebung der Blockade 
der ſpaniſchen Republik verlangen ſoll. Des weiteren 
wird in dem Schreiben die, Schaffung eines gemeinſamen 


Komitees aus Vertretern der ſozialiſtiſchen und kommu⸗ 
niſtiſchen Partei vorgeſchlagen, deſſen Aufgabe es wäre, 
eine Kampagne zur Hilfeleiſtung für die ſpaniſche Repu⸗ 
blit, gegen das Wettrüſten, gegen das Anwachſen der 
faſchiſtiſchen Propaganda und der faſchiſtiſchen Drohun⸗ 
gen in Frankreich und ſchließlich gegen die Teuerung 
durchzuführen. 


Die Verwaltungskommiſſton der ſozialiſtiſchen Par⸗ 
tei iſt heute abend zu einer Sitzung zuſammengetreten, 
um zu den kommuniſtiſchen Vorſchlägen Stellung zu 
nehmen. 

Miniſterpräſident Leon Blum hat bereits am Sonn⸗ 
tag in einer öffentlichen Rede zu der Forderung der Kom⸗ 
muniſten, das Waffenausfuhrverbot gegenüber Spanien 
aufzuheben, Stellung genommen und ſich gegen dieſe For⸗ 
derung gewandt. Er wies auf die Gefahr hin, die eine 
Aufgabe des Nichteinmiſfungsabkommens hinſichtlich der 
Kannen Ereigniſſe für die internationale Lage mit ſich 
bringen könnte, da ja in dieſem Falle damit 1 
wärs daß die ſaſchiſtiſchen Staaten die ſpani 8 | 
len dann gleichfalls offen unterſtützen würden. Leon 
Blum wies die Forderung der Kommuiiſten mit dem Hin⸗ 
weis zurück, daß ſich ja auch die Sowjetunion für as 

| Nichteinmiſchungsabkommen erklärt hat. 


Die Forderungen der deutſchen Friedensfreunde 


Aus der Denkſchrift, die von der Delege⸗ 
tion deutſcher Friedensfreude auf dem Brüſſe⸗ 
ler Weltfriedens⸗Kongreß überreicht wurde, 
laſſen wir nachſtehend die Schlußfolgerungen 
der Denkſchrift folgen: 

„Im Namen des deutſchen Volkes, auf tiefſtem Haß 
gegen neues Völkermorden, aus Sorge um die Blüte der 
europäiſchen Jugend, erheben wir unſere Forderungen an 
die Hitler⸗Regierung, fordern wir die deutſche Volks⸗ 
maſſe und die Friedensfreunde der ganzen Welt auf. 
ſtärkſten Nachdruck hinter dieſe Forderungen zu ſetzen: 

1. Achtung der beſtehenden Verträge, des Völker⸗ 
rechts und der Hoheitsrechte aller anderen Länder, Schutz 
der Schwachen und Kleinen vor imperialiſtiſchen Verge⸗ 
waltigungsgelüſten. Bindende Verpflichtung der Nicht⸗ 
einmiſchung in das innerpolitiſcheLeben anderer Staaten. 
Offener Verzicht auf den Krieg als Mittel zur Durch⸗ 
ſetzung außenpolitiſcher Ziele. 
| 2. Anerkennung der Unteilbarkeit des Friedens und 

Mitarbeit zur Stärkung der kollektiven Sicherheit. Ver⸗ 
zicht auf jede Kriegsdiplomatie, die mit zweiſeitigen Ver⸗ 
trägen und geheimen Militärbündniſſen Mißtrauen und 
Gegensätze unter allen Völkern entwickeln und Kriegs- 
blocks ſchafft. 

3. Herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen und 
ungehinderter wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit mit allen 
anderen Staaten, insbeſondere Verzicht auf die Einkrei⸗ 
ſungspolitik gegen das demokratiſche Frankreich und ge⸗ 
gen die ſozialiſtiſche Sowjetunion. b 

4. In Deutſchland Wiederherſtellung der Menſchen⸗ 


Neuer Appell des Negus. 

Genf, 9. September. Der abeſſiniſche Kaiſer er⸗ 
ließ am Vorabend, der Völkerbundsverſammlung einen 
Aufruf an die ganze Welt, in dem er Frieden und Ge⸗ 
rechtigkeit für Abeſſinien verlangt. Der Negus behauptet, 
daß zwei Drittel Abeſſiniens von den Italienern nicht 
beſetzt worden ſeien, und daß in Weſtabeſſinien noch im⸗ 
mer eine abeſſiniſche Regierung beſtehe. Die Beziehun⸗ 
gen Abeſſiniens zu den fremden Staaten und feine Stel- 
fung im Rahmen des Völkerbundes bleiben normal, 


Zum 


rechte, der Freiheit der Perſon, der Meinung und der Or⸗ 
ganisation, insbeſondere für alle Freunde des Friedens, 
der Völkerverſtändigung und des Völkerbundes in 
Deutſchland. 

Mit dieſen Forderungen geben wir dem Friedens⸗ 
willen des deutſchen Volkes Ausdruck. Wir glauben, daß 
das höchſte nationale Kulturgut eines Volkes ſeine Sehn⸗ 
sucht und ſein Wille iſt, den Frieden zu erhalten und dem 
Frieden zu dienen. Im Namen unſeres Vaterlandes, un⸗ 
ſerer Nation geben wir dieſem Friedenswillen Ausdruck. 
Wir rufen auf, fein Mittel unverſucht zu laſſen, um die 
Hitler⸗Regierung zu zwingen, dieſen Forderungen nach⸗ 
zugeben. 

Wir erklären mit Stolz, daß ein freies, demokrati⸗ 
ſches Deutſchland, für das wir kämpfen, ohne Zwang und 
ohne Druck, mit begeiſterter Zuſtimmung der heute gekne⸗ 
belten Volksmeinung freiwillig das verwirklichen wied, 
was wir den Totengräbern unſerer Nation heute abzwin⸗ 
gen müſſen. 

Wir wollen Deutſchland und die Welt von dieſem 
Alpdruck befreien, wir wollen dieſer Kriegspolitik und 
dieſem Rüſtungswahnſinn ein Ende machen. Die rieſi⸗ 
gen Milliarden, die die Kriegsrüſtungen verſchlingen, ſol⸗ 
len dem deutſchen Volke zugute kommen. Unſer Kamff 
um die freie deutſche demokratiſche Republik Deutchlands, 
unſer Kampf gegen den deutſchen Faſchismus iſt einKampf 
für den internationalen Frieden. Solange das Hufen» 
kreuzbanner über Deutchland weht, wird Krieg ſein im 
Lande gegen das eigene Volk und Krieg drohen an allen 
Eden Deutſchlands und um afrikaniſche und aſiatiſche 
Eroberungsziele des Faſchismus.“ 


Schluß fordert der Negus die Staaten, welche die Unab⸗ 
hängigkeit Abeſſiniens garantiert haben, auf, ihre Ver⸗ 
pflichtungen zu erfüllen. 


Italien oder Abeſſinien? 

Genf, 9. September. Es entſteht nun die Frage, 
ob die abeſſiniſche Delegation zur Teilnahme an der Ta⸗ 
gung des Völkerbundes eingeladen wird oder nicht. Je⸗ 
denfalls macht Italien ſeine Teilnahme an der Tagung 

davon abhängig, daß Abeſſinien nicht vertreten ſein darf. 


5 1 1195 in Frankreich. 
arine gedacht worden. 


ſcherſeits Zwangsmaßnahmen 


Optata pocztowa uiszczona ryczaltem. 
Einzelnummer 10 Groſchen 
Ausland u. Danzig 15 Bien. 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Welche Orientierung ſiegt? 


Das erneuerte polniſch⸗franzöſiſche Bündnis. 

Der Beſuch des Armeeführers Rydz-Smigly 
in Paris hat — nach allen vorliegenden Berichten — zu 
poſitiven Ergebniſſen geführt. Es ſcheint keinem Zwei⸗ 
jei mehr zu unterliegen, daß die franzöſiſch⸗pol⸗ 
niſche Militärallianz, die in den letzten Jah⸗ 
ren bedenklich gelockert war, in aller Form erneuert wor⸗ 
den iſt. Anders iſt die amtliche Meldung nicht zu deu⸗ 
ten, es ſeien militäriſche und finanzielle Dokumente un⸗ 
terzeichnet worden und die Vereinbarung offener Detail⸗ 
fragen bleibe den techniſchen und wirtſchaftlichen Sach: 
leuten überlaſſen. Wie verlautet, handelt es ſich dabei 
um einen Rüſtungskredit von zwei Milliar⸗ 
den Franken an Polen, den Paris gewiß nicht ohne 
einſchneidende Sicherungen politiſcher Natur gewähren 
dürfte. 

Es handelt ſich um eine Anpaſſung des geltenden 
franzöſiſch⸗polniſchen Militärabkommens an die jetzigen 
Verhältniſſe. Polen ſoll in den Stand geſetzt werden, 
ſein Heer den Erforderniſſen der Zukunft anzupaſſen 
Deshalb ſind finanzielle Abmachungen ins Auge gefaßt 
und die Eröffnung namhafter Kredite für Polen, von de 
nen ein Teil dazu dienen ſoll, polniſche Rohſtoffkäufe in 
Rußland zu garantieren ſowie Beſtellungen von Kriegs⸗ 
| Hierbei iſt namentlich an die 
Auf dem wirtſchaftlichen Gebiet jollen vor allem bie 
Streitfragen der Textilfabriken von Zyrardow und der 
Warſchauer Elektrizitätswerke beigelegt * werden, gegen 
welche Betriebe mit franzöſiſcher Kapitalmehrheit polni⸗ 
angewandt wurden. Zur 
Beſprechung der wirtſchaftlichen Fragen trifft in War⸗ 
ſchau der franzöſiſche Handelsminiſter Baſtid ein, der 
auch Beſprechungen über ſonſtige techniſche Einzelheiten 
haben wird. b f 

Die näheren Einzelheiten über die Abmachungen feh- 
len noch, aber es darf mit Recht von einer Wieder be⸗ 
lebung des franzöſiſch⸗polniſchen Bünd⸗ 
niſſes, das zwar in Kraft war, aber keine große Wir⸗ 
kung mehr ausübte, geſprochen werden und werden die 
Verabredungen Rydz⸗Smiglys von der Warſchauer Re⸗ 
gierung beſtätigt — was nach der Lage der Dinge ſicher 
erſcheint —, dann haben die Pariſer Beſprechungen eine 
bedeutſame Veränderung der europäiſchen 
Lage bewirkt. 

Die Reiſe Rydz⸗Smiglys folgte unmittelbar auf die 
Verlängerung der militäriſchen Dienſtpflicht in Deutſch⸗ 
land. Sie war eine logiſche Antwort auf dieſe neue mili⸗ 
täriſche Maßnahme Hitler⸗Deutſchlands. Dieſer Verlauf 
der Dinge beweiſt wieder die Richtigkeit der Theſe, daß 
Deutſchland um ſo einſamer wird, je mehr es in Waffen 
ſtarrt. Dieſer Verlauf der Dinge mußte eintreten, trotz 
des vom Außenminiſter Beck betriebenen Kurſes für Nazi⸗ 
Deutſchland. Heute beſteht ſomit — wenn dies auch ab⸗ 
geſtritten wird ein Dualismus in der auswärtigen 
Politik: der bisherige naziſtiſche Kurs des Außenmini⸗ 
ſters und die jetzt neu belebte franzöſiſche Orientierung. 
Welche Richtung die Oberhand gewinnen wird, wird die 
Zukunft zeigen. Außer Frage ſteht es jedoch ſchon jetzt, 
daß ein Parallellaufen beider genannten Orientierunger 
für die Dauer unmöglich ſein wird. 


Die Suche nach den Ballonfliegern. 

Wie es ſich herausſtellt, hat die Suche nach dem ver⸗ 
ſchollenen Ballon „LOPR" vermittels von Flugzeugen 
noch nicht begonnen und die diesbezüglichen Meldungen 
der polniſchen Preſſe waren verfrüht. Erſt geſtern wurde 
der polniſche Geſchäftsträger in Moskau durch das Außen⸗ 
kommiſſariat in Kenntnis geſetzt, daß die Sowjetregie⸗ 
rung den Beſchluß gefaßt habe, die Suche nach den Ver⸗ 
ſchollenen durch Zivilflugzeuge aufzunehmen. An der 
Suche ſollen ſich der polniſche Militärattache in Moskau, 
Hauptmann Szyndler und der ſchweizeriſche Aeronauſi⸗ 
ker Tilgenkamp als Beobachter beteiligen. 


„Belgica“ liegt an der Spitze. 


Von allen Ballons, die bis jetzt gelandet ſich, hat di 
größte Entfernung der berühmte belgiſche Aeronaut Ernd 
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Belgien" 
ſchlimmſten Falle dürfte er in dem Rennen den zweiten 
Platz einnehmen; er hat aber die Chance den erſten Ras 
zu belegen, und damit zum fünftenmal den Wanberpreid 


Demuyter mit dem Ballon „Be Im 


erreicht. 


im Gordon⸗Bennett⸗Fliegen zu erringen. Vorher fiegte 
Demuyter in den Jahren 1929 (1769 Kilometer), 1922 
(1872), 1923 (1155) und 1924 (714 Kilometer). Dadurch 
iſt der Gordon⸗Bennett⸗Pokal in den Beſitz des Aerr⸗ 
ubs Belgien I übergegangen. 

Lach den bisherigen tRoſſiziellen Berechnungen neh⸗ 
men den zweiten und dritter Platz die Ballons „Deutſch⸗ 
land“ und „Zürich“ ein, die beide gegen 1500 Kilometer 
zurückgelegt haben. An vierter Stelle befindet ſich der 
Ballon „Warszawa II” (1430 Kilometer), an füuſter 
„Polonia II“ (1350 Kilometer), an ſechſter „Sachen“ 
(1160 Kilometer), an ſiebenter „Maurice Mallet“ (1150 
Kilometer), an achter Il (930 Kilometer), an 
neunter „Bruxelles“ (720 Kilometer). 

e 


Hitler kündigt neuen 4⸗Jahresplan an. 


Die Front von Nürnberg gegen den ne 
und die Sowjetunion. N 


Am geſtrigen zweiten Tag des Parteitages der 
NS Dap in Nürnberg wurde eine Proklamation 
Hitlers vom Gauleiter Wagner verleſen. Allgemein 
erwartete man, daß ſich Hitler mit wichtigen außen⸗ 
politiſchen Problemen befaſſen wird. Dies traf aber 
nicht 15 Seine Ausführungen gingen in der Rich⸗ 
tung der vor einigen Wochen in Deutſchland eingeiepten 
erhöhten Propaganda gegen den Kommunismus und d 
Sowjetunion, wobei Hitler, ebenſo wie es die Hiller 
preſſe ſchon ſeit Wochen tut, die ſpaniſchen Ereig⸗ 
niſſe als Schreckgeſpenſt benutzte. Er Wande ſich auch 
gegen die Demokratie als Staatsform, indem er behaup⸗ 
tete, die Geſchichte habe gelehrt, daß demokratiſech Staa⸗ 
ten immer eine rückwärtige Entwicklung genommen und 
nur autoritäre Staaten ſich vorwärts entwickelt hätten. 
Selbſtverſtändlich blieben auch die Juden in Hitlers Rede 
nicht unerwähnt, die als ein Element bezeichnet wurden, 
das alle Kulturwerte anderer Völker unterhöhlt und ver⸗ 
zerrt, ohne ſelbſt zur kulturſchöpferiſchen Tat fähig zu 
‚ein. Unter Hinweis auf die Sowfetunion behauptet 
Hitler, daß 90 Prozent der Mitglieder der Regierungen 
der verſchiedenen Sowjetrepubliken Juden feien, womit 
für ihn das Urteil über den Wert der Sowjetunion ge 
fällt zu fein ſcheint. 
Sodann wird in der Botſchaft Hitlers ein Blick über 
die verfloſſenen Jahre der nationalſozialiſtiſchen Regie⸗ 
rung getan und für die nächſten vier Jahre ein neuer 


Plan aufgeſtellt. 8 4 2255 . A 
Die Goebbelſche Kampagne nenen die 


Sowjetunion. N 
Alle Behauptungen erfunden, 7 
Moskau, 9. September. Das „Journal de 


Moscou“ ſchreibt in einem Leitartikel über die ſowjet⸗ 
jeindliche Kampagne der deutſchen Preſſe: 

Die internationale Preſſe hatte wiederholt Gelegen⸗ 
heit, ſich zu überzeugen, daß die Kampagne der deutſchen 
Preſſe ein Ergebnis der zielbewußten Arbeit des deutſchen 
Propagandaminiſteriums iſt, auf deſſen Weiſung die 
deutſche Preſſe unrichtige Nachrichten über die Stärke der 
Sowjetarmee verbreitet und die Herabſetzung der Alters⸗ 


der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(109. Jortſetzung) 

Er legte Hut und Mantel auf einen Stuhl, dann kam 

er wieder zu ihr, die ſich unterdeſſen bemüht hatte, die 
Tränenſpuren von ihrem Geſicht zu wiſchen. 

„Du haſt meine Rechtfertigung geleſen, Giſela?“ 

Sie nickte ſtumm und ſchob ihm mit einer unſicheren 
Handbewegung ſein Eigentum wieder zu. Er nahm es, 
jah darauf nieder, gewahrte die Tränenſpuren, die die 
Schrift des deutſchen Arztes faſt verlöſcht hatten, der 
damals bei dem Brand des Krankenhauſes während der 
Rettung einer kranken Frau verletzt und an der Verwun⸗ 
sung geſtorben mar. 

Er holte tief Atem und fragte weiter: „Aber warum 
mußte ich erſt Doktor Bergengruen ſchicken, ehe du einen 
Brief von mir annahmſt? Warum ſchickteſt du drei Briefe 
von mir zurück, ohne ſie geleſen zu haben? Aus welchem 
Grunde verweigerteſt du die Annahme?“ 

Ihr blaſſes Geſicht färbte ſich dunkel unter ſeinem 
Blick, der unverwandt und ſorſchend auf ihr ruhte. Sie 
hätte gern eine Ausꝛede gebraucht, aber es erging ihr 
‘eitjam, fie brachte es nicht fertig, dieſen Augen gegen⸗ 
über etwas anderes als die Wahrheit zu ſagen. 

„Ich hatte demer Braut das Verſprechen gegeben. 
‘einen Briefwechſel mit dir zu führen —“ 

„Meiner Braut? So, demnach hat dich 
Braul“ beſucht?“ 

„Am Tage nach beiner Abreiſe.“ 

„Und ſie ſagte dir glattweg, daß fie 
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„meine 


meine Braut 


1 ungejaug Sie ſprach exit mit Stejan, erzählte 
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( 


\ 


| 


es jein; aber ich habe nicht daran gedacht!“ 


ae e Nolle im neuen Spanien. 


Präfident Companys ſieges ſicher. 


Pra 

büro in Mag erhielt von ſeinemkkorreſpondenten in Bar 
celona mittels Brieſpoſt ein Schreiben, das die Zenſur 
der ſpaniſchen Behörden paſſiert hat. Der Bericherſtatter 
wurde von dem Präſidenten der katalaniſchen Regierung 
Companys empfangen. Präſident Companys er⸗ 

Härte, in dem gegenwärtigen Kampf in Spanien ſpiele 
eine große en er 1 5 daß Kan Katalonien 1 
mit voller Entſchloſſenheit in den Kampf geſtürzt hat 

weil das Volk et daß, wenn die Aufftändifchen fiegen 
werden, die ſchwer errungene Freiheit verloren und Ka⸗ 
talonien unterjocht wäre. Die erwachte Stärke der Auf⸗ 
ſtändiſchen repräſentiert nach den Erklärungen des Prä⸗ 
ſidenten Companys ein fanatiſches und grauſames Spa⸗ 
nicn. Das Volk hat ſich gegen dieſe umſtlrzleriſche Macht 
des Militarismus, deren Hauptfaktor das Schreckens⸗ 
regime herriſcher und ewig böswilliger Generäle war, zu⸗ 
ſammengeſchloſſen. Hier in Barcelona hat die Entſchloſ⸗ 
ſenheit des Volkes ein Wunder vollbracht und die ganze 
Auſſtändiſchen⸗Armee in Katalonien wurde mit ihrem ge 
ſamten Kriegsmaterial in einigen Stunden geſchlagen. 
Das Volk war TTT die Aufſtändiſchen nur mit Meſ⸗ 


9. September. Das Tſchechoſlowakiſche Preß⸗ 


grenze für die Wehrpflichtigen in der Sowjetunion un⸗ 
richtig ausgelegt hat. Die deutſche Preſſe wußte gut, daß 
dieſe Herabſetzung keinerlei Einfluß auf die zahlenmäßige 
Stärke der Roten Armee beſitzt, die unverändert bleibt. 
Der Zweck dieſer Kampagne war, die Aufmerkſamkeit von 
der Verlängerung des Präſensdienſtes in Deutſchland, 
durch die die Stärke der deutſchen Armee verdoppelt wird, 
abzulenken. 

Das „Journal de Moscou“ geht dann auf die un · 
wahren Nachrichten der deutſchen Preſſe über eine „Hun⸗ 
gersnot in der Sowjetukraine“, über Unruhen unter der 
Bevölkerung, über Zuſammenſtöße der Bevölkerung mit 
der Roten Armee, über Ungehorſamsfälle in der Roten 
Armee u. a. ein und erklärt, die deutſche Preſſe wiſſe lehr 

gut, daß alle dieſe Nachrichten erfunden find und daß in 

Nen einzigen Ort der Sowjetunion Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden haben. Hinſichtlich der ſalſchen Nachrichten 
über eine Hungersnot in der Ukraine führt das Blatt an, 


daß der Ertrag der heurigen Ernte in der Ukraine in fei- 
nem Bel niedriger At, als im Vorjahre. 


die engliſche Arbeiterschaft in Dereitiehatt 
„Der Krieg in Spanjen — ein Ausdruck 
der Welt⸗Anarchie“. 
4 Plym outh, 9. September. Der Führer der Ar⸗ 
beiteroppoſition im Unterhaus Major Attlee ſprach auf 
dem Kongreß der Gewerkſchaftsorganiſationen und er⸗ 
klärte in ſeiner Rede, daß die ganze Welt die wachſende 
Kriegsgefahr und die raſche Zunahme der Aggreſſivität 
des Jachiemu mit Beunruhigung verfolge. Der Krieg 
in Spanien ſei ein Ausdruck der Anarchie, in die die 
Welt verfallen ſei. Wir find, ſagte der Redner, für dieſe 
Anarchie verantwortiih Wir tragen die Verantwortung 
gegenüber der Arbeiterſchat auf der ganzen Welt und 
auch gegenüber der Arbeiterſchaft, welche in den Staaten 
mit diktatoriſchem Regime lebt und die in Gefahr iſt, den 


ihm von Bremen, und ich hörte, wie ſie ihn in dein Haus 
einlud. Sie gebrauchte ſtets die Form „wir“ und „uns“ 
in deutlich merkbarer Beziehung auf ſich ſelbſt und dich. 4 


„Ausgezeichnet“, nickte er. „Na, und weiter?“ 


„Weiter? Nun, fie wollte mir andeuten, daß du, 
alfo daß fie deine Brau- ſei; aber ich ſagte, daß ich ihr 
Geſpräch mit Stefan gehört hätte und daß ſich dies alles 
damit deckte, was du mir bereits geſagt hätteſt.“ 


„Ich? Erlaube, ich habe nie zu dir geſagt, 
Helge Hendrickſen meine Braut ſei.“ 


„Nein, natürlich nicht, aber du ſagteſt mir, daß du 
wieder heiraten möchteſt!“ 

„Das ſtimmt, ich wünſche mir nichts Sehnlicheres“, 
räumte er ein und Giſela ſah von ſeinem Geſicht fort. 
In müdem Ton ſprach ſie weiter: „Nun, und da ſagte ſie 
mir, ſie habe gehört, wie du zu ihrem Vater davon ge⸗ 
ſprochen habeſt, daß du mir ſchreiben würdeſt. Und ſie 
wünſche keinen Briefwechſel zwiſchen uns; ich möchte ihr 
verſprechen, daß ich deine Briefe alle zurückgehen laſſen 
ſollte. 

Ich wollte mich nicht lächerlich machen; ſie ſollte 
nicht denken, daß ſie Grund hätte, eiferfüchtig fein gu 
müſſen, und gab das Verſprechen —“ 

„Großartig hat ſie das gemacht! Du biſt glänzend 
auf dieſe Teufelei hineingefallen, du furchtbar kluge ge⸗ 
ſcheite, aber leider viel zu ſtolze Frau! Dieſe kleine Hexe 
hat gewußt, wo ſie dich am beſten packen kann, und hat 
ſich danach gerichtet — 

„Ja, iſt denn Fräulein Hendrickſen nicht deine 
Braut?“ 

„Wenn es nach ihr gegangen wäre, dann würde fie 


daß 


1 So il das alles nicht wahr, was ſie Dae MAR 


ww 


U 


fern, aber auch mit Siegeswillen ausgeſtattet. Die cya. 
len Kräfte der Gendarmerie und Polizei ermöglichten 
durch ihre Opferbereitſchaft dieſen Sieg des Volkes gegen 
die Auſſtändiſchen. Und aus Nieſem Sieg, fuhr Compa⸗ 
nys fort, wird das neue Spanien herwvokgehen 
Katalonien war ſtets ein Beiſpiel des Mutes und des 
Willens und auch jezt iſt es Katalonien, das eine neue 
reale Zukunft mit Sinn für Fortſchritt und Verantwor⸗ 
zungsbewußtſein aufbaut. 


Bor der Einnahme von Huesca. 


Madrid, 9. September. Die Regierungstruppen 
find heute zum Angriff gegen die Stadt Huesca überge ⸗ 
gangen. Nach zähem Ringen gelang es, die Aufſtändi⸗ 
ſchen aus drei Linien hinauszuwerfen. Die erſte Linie 
der Regierungstruppen befindet ſich nur noch einen Kilo 
meter von der Stadt entfernt. 

Hendaye, 9. September. Die Aufſtändiſchen 
rücken von zwei Seiten gegen San Sebaſtian vor und 
befinden ſich in einer Entfernung von 8 bzw. 16 Kilc⸗ 
meter von der Stadt. 


diktatoriſchen Ambitionen gerpfert zu werden. e ET 
Attlee ſagte ferner, die Miſſton der britiſchei Arbeiter 
bewegung liegt darin, zu zeigen, daß Freiheit mit Tole⸗ 
tanz und Elaſtizität mit der Einheitlichkeit und der Wirt 
ſamleit einer Aktion vereinbar iſt. Schließlich ſprach ſich 
der Redner 15 eine Reform des Völkerbundes, insbeſon⸗ 
dere hinſichtlich deſſen Eingreiſens in die wirtſchaftlichen 
Fragen, aus. BR 


Verlobung der holländiſchen 


Kronprinzeſſin. 


Amtlich wird die Verlobung der holländiſchen Kron⸗ 
prinzeſſin Juliane mit dem Prinzen Bernhard Lippe. 
Bieſterfeld bekanntgegeben. Der Prinz ift ein Sohn des 
verſtorbenen Prinzen Bernhard und ein Neffe des älteſten 
regierenden Fürſten zu Lippe⸗Detmold. Er wurde a 
29. Juni 1911 in Jena geboren und ſtudierte in Bor'in © 
und England. 


1 


Nach zwanzig dahren 
Aus Mailand wird gemeldet: Im Adamelio⸗ Gebiel 
lamen in der Nähe des Topette⸗Sattels in 2960 Meter 
Höhe beim Aufſuchen von Material aus dem Weltkrieg 
die Leichen von 16 Gefallenen des Weltkrieges zum Vor⸗ 
ſchein, die das Gletſchereis freigegeben hatte. Die Soda. 
ten, 15 Oeſterreicher und ein Italiener, dürften während 
der großen militäriſchen Aktion zwiſchen dem 20. April 
und dem 15. Mai 1916 ums Leben gekommen ſein. Man 
nimmt an, daß bei Anhalten des ſchönen Wetters noch 
weitere n geborgen werden können. 
Ein Meteor verutſacht Brand. l 
Aus r wird gemeldet: Unweit von Anton im 
Staate Arizona ging ein flammendes Meteor nieder, das | 
einen großen Brand verurſachte. f | 


„Nichts iſt wahr als das eine: „Ich möchte mir di 
einzige Frau, die ich je geliebt habe, die Mutter meines 
Jungen, wieder in das alte Haus der 10ſt holen 


weil ich längſt eingeſehen habe, daß ohne ſie mein Leben 
zwecklos iſt.“ 
„Stefan!“ ſagte Giſela und hob die Hand, als wolle, 
ſie etwas abwehren, vielleicht einen Traum, der zu ſchön 
war, als daß er Wahrheit ſein könnte. 


Er war aufgeſprungen, ſtand neben ihr und fing ihr 

beiden Hände. N 
„Giſeſa, mein Giſelchen!“ 5 

Der alte Koſename aus früherer Zeit! Und des 
Mannes tiefe Stimme ſprach ihn genau To zärtlich, genan 
f» innig wie einſt - 

„Du willſt mich 2 Und ich habe geglaubt, du ſuchteß 
nur deinen Jungen!“ 


1 

„Nein, Giſela, euch beide will ich in mein Leben zu. 
rück haben, wenn du vergeſſen kannſt, was ich dir einfl 
angetan habe im Rauſch einer Nacht und unter dem Jane“ 
ber einer verführeciſchen Frau 

Heute bin ich reifer; heute lockt mich keine andere 
mz Jr. N 

„Ach, das habe ich dir längſt verziehen. Ich !onnie 


nur eines nicht Dergefien. Und gerade das, was ich N 
as 


heimlich zum ditterſten Vorwurf machte — gerade 
war ein Unrecht von mir!“ 


„Kind, ich liebte dich nie mehr als in jener Stunde, 
da ich im Herzen um dein Leben zitterte und es dir nichl 
ſagen durfte“, lam feine leiſe Antwort. 

„Ich weiß es aus jenem Brief.“ 

Er zog ſie mit ſtarken Armen zu ſich hoch. 


„Und nun? Was trennt uns noch?“ H 


Fortſetzung lar, 


l 


* 


gm. 2 Colsgetung — Dann Donnerstag, den 10. Se den 10. Seltener 1956, 


WöR Tageschronil. 


bie Prüfung der Kandidatenliſten beendet 
26 Liſten müſſen ergänzt werden. 


Die Hauptwahlkommiſſion hat geſtern die Prüfung 
der Kandidatenliſten beendet. 26 Liſten, bei welchen 
Mängel verſchiedener Art feſtgeſtellt wurden, ſind den 
Bevollmächtigten der Liſten zwecks Vornahme der ent⸗ 
sprechenden Verbeſſerungen übergeben worden. Dieſe 
Liſten ſind nach Vornahme der erforderlichen Verbeſſerun 
gen ſpäteſtens bis zum 16. September an die Wahlkom⸗ 
aifften zurückzuſenden. Sollten die Mängel nicht beho⸗ 
ben werden, ſo erfolgt die Ungültigerklärung der ganzen 
Liſte oder die Streichung des eventuell beanſtandeten 
Kandidaten. Bemerkt ſei, daß Aenderungen in der Liſte 
nicht mehr vorgenommen werden dürfen. Die Entſchei⸗ 
dung der Hauptwahlkommiſſion iſt endgültig und kann 
nicht eingeklagt werden. 

Für den 16. September abends iſt eine Sitzung der 
dauptwahlkommiſſion einberufen worden, in welcher 
über die Gültigkeit der Liſten entſchieden werden wird. 
Die Kandidatenliſten werden von der Hauptwahlkom⸗ 
miſſion am 19. September durch Plakate veröffentlicht 
werden. 


Um das Lohnablommen in der 
Trikotageninduſtrie. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat die Konferenz 
in Sachen des neuen Lohnabkommens in der Trikotagen 
induſtrie ſtatt. Das bisherige Abkommen iſt bekanntlich 
am 31. Auguſt abgelaufen. Zur Konferenz waren Ver⸗ 
lreler des Trilotwirkerverbandes und der Unternehmer 
erſchienen. Da ſich im Verlaufe der Verhandlungen die 
bie Notwendigkeit einer Durchf ührung einer eingehenden 
alkulation verſchiedener Artikel erwies, wurde die Kon⸗ 
renz für den 14. September vertagt. 


Der Streit bei Müllers Erben. 
ie Rudaer Textilarbeiter drohen mit Solidaxitätsſtreit. 


Der langwierige Streik in der Fabrik von Müllers 
Erben in Ruda Pabianicka, wo die Betriebsleitung Arbei⸗ 
erentlaſſungen vornehmen will, hat unter den Arbeitern 
er anderen Fabriken in Ruda große Erbitterung hervor⸗ 
erufen. Geſtern fand eine Verſammlung der Fabritdele⸗ 
ierten von Ruda⸗Pabianicka ſtatt, in der beſchloſſen 
urde, an die Behörden heranzutreten, damit dieſe 
Schritte zur Beilegung des Konflikts unternehmen, An⸗ 
rnfalls drohen die Rudaer Textilarbeiter-mit der Pre⸗ 
lamierung eines Solidaritätsſtreiks. 


— 


ie Schutzimpfung gegen Diphtherie. 
Heute haben ſich in dem für jedes Polizeikommiſſa⸗ 


iat feſtgeſetzten Lokal die Eltern mit den Kindern zur 


Schutzimpfung gegen Diphtherie einzufinden, deren Na: 
sen mit den Buchſtaben K beginnen, und morgen die 
inder mit dem Buchſtaben L. Die die Volksſchu⸗ 


en beſuchenden Kinder werden in den Schulen 
erden und brauchen nicht zu erſcheinen. 


ie Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Freitag, haben fi im Militärbüro, 
etrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
Int zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
en Buchſtaben L bis O ſowie diejenigen aus dem g. 
ommiſſariat mit den Buchſtaben H bis N. 

Der Perſonalausweis oder Taufſchein muß mit ge⸗ 
emmen werden. 
lbſtmord durch Gasvergiſtung. 

In ihrer Wohnung in der Cegielniana ! verübte die 
alka Mariem Wajnberg Selbſtmord durch Gasvergif⸗ 
ung. Als ſie allein zu Haufe war, öffnete fie den Gas⸗ 
hn. Als nach längerer Zeit Hauseinwohner durch Gas. 
an aufmerkſam wurden, war es bereits zu ſpät. Der 


geimpft 


rbeigerufene Arzt konnte nur noch den bereits eingetre— 


nen Tod feſtſtellen. 


durch Fuß tritt die Leibes ſrucht getötet 


Inm Haufe Jagiellonſka 9 in Chojuy kam es geſtern 


einem ungewöhnlichen Vorfall. Zwiſchen den hier 
dohnhaften Schwägerinnen Franciszka Goß und Leon: 


ma Pawlak beſtand ſeit einiger Zeit Feindſchaft, die 
hr oft zu Zänkereien führte. Als es zwiſchen den bei⸗ 
en Frauen wieder zu einem Streit kam, verſetzte die 
awlak der im 8. Monat der Schwangerſchaft befindli⸗ 
n Goß einen Fußtritt in den Bauch. Die hochſchwan⸗ 
re Frau brach bewußtlos zuſammen. Man rief min 
ich einen Arzt herbei, der feſtſtellte, daß der Goß das 
uchfell geplatzt und die Leibesfrucht getötet worden iſt. 
die Goß wurde ſofort in eine Frauenklinik geſchafft, wäh 
nd die rabiate Pawlak feſtgenommen wurde. 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Müynar⸗ 
In 24; J. Hiszpanſki, Place Wolnosci 2; A. Bereiman, 
begielniana 32; J. Cymer, Wolezanſla 37; W. Danie⸗ 
ti, Petrikauer 127: F. Wojcicki, Napiotiowftieno 27. 


Nachmitt ag vollſtändig betrunken. 


unbegründete Preiserhöhung für Tee. 


In den letzten Tagen iſt der Preis für Tee in Lodz 
um etwa 20 Prozent geſtiegen. Da eine ſolche Preiser⸗ 
höhung durch nichts begründet iſt, haben die Verwaltungs 
behörden eine Kontrolle der Verkaufsſtände angeordnet. 
In Fällen, wo höhere als die üblichen Preiſe ar 
werben, werden die Ladenbeſitzer wegen Wuchers zur 
Verantwortung gezogen werden. 


Vom Trausmiſſionsriemen 
herumgeſchleudert. 


Ein nicht alltäglicher Unfall bei der Arbeit ereignete 
ſich geſtern in der Fabrik in der Lipowa 45. Hier wurde 
der 32 Jahre alte Arbeiter David Fuks, wohnhaft Fran 
cis szkanſka 13, vom Transmiſſtonsriemen. am Rockzipfel 
erfaßt. In ſeiner Todesangſt klammerte ſich Fuks mit 
den Händen am Transmiſſionsriemen feſt und wurde 
mitgezogen, ohne, wie dies bei ähnlichen Unfällen immer 
der Fall iſt, fortgeſchleudert zu werden. Der Arbeiter, 
der fi krampfhaft am Riemen feſthielt, wurde zweimal 
im Kreiſe herumgeſchleudert, bis die Transmiſſion von 
den anderen Arbeitern angehalten wurde. Dank dieſem 
Umſtande hatte Fuks keinerlei Knochenbrüche davongetra⸗ 
gen, hingegen wurde ihm die Haut an vielen Stellen des 
Körpers heruntergeriſſen. Er wurde von der Rettung?⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus überführt. 


Dem Schmied Michal Iwanſki, Obywatelſka 43, flog 
geſtern deim Schmieden ein glühender Eiſenſplitter ins 
Auge. Der Verunglückte wurde nach dem Krankenhaus 
an der Drewnowſfkaſtraße gebracht. (3) 


9 gabe Gefängnis wegen Mordes. 


Am 19. Mai fand im Dorfe Charzew bei Ruda⸗ 
Pabianicla ein Tanzfeſt ſtatt, auf welchem es zwiſchen 
dem Edmund Rabiega aus Ruda⸗Pabianicka, Reymon'⸗ 
Straße 31, und dem Marjan Nowaczyk, gleichfalls aus 
Ruda⸗Pabianicka, Garapiecha 28, zu einem Streit un) 
zu einer Schlägerei kam, doch wurden die beiden, die be⸗ 
reits betrunken waren, voneinander getrennt. Am Abend 
lauerte Rabiega ſeinen Widerſacher mit einer Axt be⸗ 
waffnet auf und verſetzte ihm mit der Schneide einen ſo 
heftigen Schlag ins Genick, das faſt der Kopf abgehackt 
wurde. Nowaczyk brach ſofort tot zuſammen. Der Mör⸗ 
der flüchtete. Er wurde jedoch am nächſten Tage ver⸗ 
haftet. Wegen dieſer uimenjiplichen Tat hatte ſich Rı- 
biega geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwor 
ten. Er wurde zu 9 Jahren Gefängnis verirteflt. ' 


Wegen Verſtoßes gegen die öſſentliche Moral verurteilt. 


Der 28jährige Felix Majerczyk war am 16. Auguſt 
Von einer fixen Idee 
getrieben legte er im Torwege des Hauſes Zamenhof⸗ 
ſtraße 13 ſeine ſämtlichen Kleider ab und lief im Adams⸗ 
koſtüm auf die Straße. Majerczyk wurde aufs Polizei⸗ 
lemmiſſariat abgeführt. Geſtern hatte er ſich vor dem 
Stadtgericht unter der Anklage des Verſtoßes gegen die 
oͤfſentliche Moral zu verantworten. Er wurde zu 4 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt, wobei ihm eine zweijährige 
Vewährungsfriſt zugebilligt wurde. 


Ein ungetreuer Intaſſent. 


Die Berta Abſylon aus Alexandrow hatte den Ed⸗ 
mund Neujahr beauftragt, für fie Wechſel auf eine grö⸗ 
ßere Summe einzukaſſieren. Neujahr lieferte jedoch nur 
einen Teil des Geldes ab, während er ſich 1400 Zloty 
aneignete. Die Abſylon erftattete gegen Neujahr An: 
zeige und dieſer hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Be: 
zirksgericht zu verantworten. Er wurde zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. 


Für Anbringung eines Plaats boftraft. 


Am 20. Juni wurde der 21jährige Eugenjusz Noz. 
lowſki im Sienliewiczpark. dabei gefaßt, wie er ein kom⸗ 
muniſtiſches Plakat ausklebte, und geſtern wurde er we⸗ 
gen kommuniſtiſcher Propagandatätigkeit vom Lodzer Re 
zirksgericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Der Direktor des Zirkus „Arena“ beſtraft. 


Während des Aufenthalts des Zirkus „Arena“ in 
Lodz lam es zwiſchen dem Direktor und den etwa 80 Zir⸗ 
lusangeſtellten wegen Nichtauszahlung der Löhne zu 
einem ſcharfen Konflikt. Es fand in dieſer Angelegenheit 
im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, auf welcher 
der Zirkusdirektor Maximilian Rubini erflärte, wegen 
allzu geringer Einkünfte nicht in der Lage zu ſein, die 
Löhne voll auszuzahlen. Dieſe Entſchuldigung wurde 
jedoch vom Arbeitsinſpektor als nicht maßgebend be⸗ 
trachtet, da der Zirkusdirektor den Arbeitern bei gutem 
Geſchäftsgang keinesfalls an den Mehrverdienſt hätte 
teilnehmen laſſen. Die Angelegenheit wurde darauf dem 
Strafreferat des Arbeitsinſpektorats überwieſen. Zir⸗ 
kusdirektor Rubini wurde zu einem Monat Arreſt verur⸗ 
teilt, wobei ihm jedoch die Strafe erlaſſen wird, wenn er 
bis zum 30. September den Arbeitern alle Lohnrückſtän de 
ausgezahlt haben wird. 


Danziger Schmugglerin zu 13 500 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich die Danze⸗ 
ger Einwohnerin Sura Popowſka wegen Schmuggels 
von Feuerzeugen aus a sah Polen zu verant⸗ 
worten. Im Mai d. J. wurde in Lodz ein an den Indu⸗ 
ſtriellen Przygorſli und für die Sura Popowſka aus 
Danzig beſtimmtes Paket abgefaßt, in welchem ſich 180 
Stück Feuerzeuge befanden. Die Popowſka wurde dar⸗ 
aufhin feſtgenommen. Eine in der Wohnung ihrer Mut: 
ler Belchatowſka, Pilſudſkiſtraße 49, durchgeführte Haus⸗ 
ſuchung führte weitere Feuerzeuge zutage. Die Popow 
ſla wurde ſpäter nach Hinterlegung einer Kaution in 
Höhe von 2000 Zloty auf freien Fuß geſetzt. Zur geitri: 
gen Gerichtsverhandlung hatte ſich die Popowſka jedoch 
nicht geſtellt. Das Gericht ordnete daher die Beſchlag⸗ 
nahme der Kautionsſumme an und verurteilte die Po⸗ 
powſka außerdem zu einer Geldſtrafe von 13 500 Zloty 
ſcwie zur Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 350 
Zloty. Im Nichteintreibungsfalle wird die Geldſtrafe 
in 135 Tage Arreſt umgewandelt. f 


Blutige Nache eines verratenen Nannes 
Den Rivalen mit einem Eiſentopf erſchlagen. 


Das Dorf Szezyty, Gemeinde 
Wielun, war der Schauplatz einer 


Dzialoszyn, Kreis 
blutigen Tragödie. 


Der 29jährige Landwirt Joſef Owezarek bemerkte, daß 
ſich der Nachbarsſohn Konſtanty Leszezyk ſeiner Fran 


Zofja in unerlaubter Weiſe nähert und ſich zwiſchen bei⸗ 
den ein intimes Verhältnis herausgebildet hat. Um die 
beiden zu ertappen, ließ Owezarek vorgeſtern Schnaps 
holen und lud auch Leszezyk zum Trinken ein. Als alle 
drei bereits angeheitert waren, ſtellte ſich Owezarek ſchla⸗ 
fend. Die beiden glaubten ſich nun unbeobachtet und 
traten einander näher. In dem Moment ſprang Oweza⸗ 
rel, der alles unauffällig beobachtet hatte, auf und be⸗ 
gann auf feine: ungetreue Frau mit einem Eiſentopf ein⸗ 


zuſchlagen. Als dann Leszezyk die Frau in Schutz neh⸗ 
men wollte, fiel Owezarek über ihn her und ſchlug ſo 
lange auf Leszezyk ein, bis dieſer ſeinen Geiſt aufgab 


Als auf das Geſchrei Nachbarn herbeieilten, war Leszezy' 
bereits tot. Owezarek wurde feſtgenommen. 


—— 


Zigeunerinnen mit einem geſtohlenen Geſpann 
ſeſtgenommen. 


Vor einiger Zeit wurde dem Landmann Jau Mind 
im Dorfe Lagiewniki ein „Pferd und vom Nachbargehöft 
eine Britichla geſtohlen. Die von der Polizei eingeleitete 
Unterſuchung hatte anfänglich kein Ergebnis. 
den aber bei Zgierz zwei Zigeunerinnen angehalten, di: 


auf der geſtohlenen Britichla fuhren, vor welche das ge⸗ 


ſtohlene Pferd des Klys geſpannt war. Zwar war ſo⸗ 
wohl das Pferd als auch die Britſchka gefärbt, auch be- 
ſaßen die Zigeunerinnen einen gefälſchten Pferdepaß, je⸗ 
doch wurden das Pferd und die Britſchka erkannt und 
die beiden Zigeunerinnen, die ſich als Jozefa 275 und 
Staniſlawa Dolinſta erwieſen, feſtgenommen. Die Poli⸗ 
zei iſt nun beſtrebt, die Männer der Zigeunerinnen aus⸗ 
ſindig zu machen, da es mit Sicherheit anzunehmen iſt, 
daß fie den Diebſtahl ausgeführt haben und die Frauen 
das Pferd und den Wagen nur fortichaffen ſollten. 


— — 


Feſtſtellung der Identität der Mannesleiche. 


Wie berichtet, wurde auf einem Felde des Dorfes 
Kotliny, Gemeinde Brojce, Kreis Lodz, die bereits in 
Verweſung übergegangene Leiche eines Mannes aufge 
funden. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß es ſich 
um den 42jährigen Wladyſlaw Hermann aus Radogoszez 
Braterſta 3, handelt. Hermann war Herzkrank und 
dürfte einen Anfall erlitten und ſich bis an den Graben, 
wo er aufgefunden wurde, geſchleppt haben, wo er dann 
verſchieden iſt. Ein Verbrechen kommt jedenfalls nich: 
in Frage. 


fue dem deutschen eſellſchaftsleben 


Im Silberglanze. Fug begeht Alfons Felde mit 
ſeiner Ehefrau Helene geb. Pohl das Feſt der Silber⸗ 
Hochzeit. Genoſſe Felde iſt einer der erſten Mitglieder 
der Delp und Mitbegründer der Ortsgruppe Lodz⸗ 


Süd; ſeit 15 Jahren wirkt er überall dort mit, wo es um 


die gerechte Sache der Werktätigen geht. Die Wünſche, 
die ihm von der Partei, der „Volkszeitung“ und von ſei⸗ 
nen vielen Parteifreunden auf dieſem Wege übermittelt 
werden, kommen von ganzem Herzen. 
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| Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
der Bücherei „Fortſchritt“! 
| Petrikauer 109 
el Geöffnet jeden Dienstag 
u. Freitag von 6—8 Uhr 


Nun wur⸗ 


Ak. 248 


Vielitz-Viala u. Umgebung. 


Die Metallarbeiter in Altion. 
Zuwachs bei der Metallarbeiterorganiſation. 


In der letzten Zeit trat der größte Teil der Arbei⸗ 
terſchaft, welche bei der Firma Bartelmuß und 
Suchy in Bielitz und Biala beſchäftigt iſt, der Metallar⸗ 
keiterorganiſation bei. Die Arbeiter werden ſich vorerſt 
darum bemühen, die beſtehenden Löhne in einem Vertrag 
jeſtzulegen, damit die Firma die derzeit beſtehenden 
Löhne vertraglich anerkennt. Ein Lohnvertrag beſteht 
bis heute bei dieſer Firma nicht. 

Die Profeſſioniſten der Firmen „Union“ und 
„Lenko“ in Bielitz bemühen ſich durch die Metallarbeiter⸗ 
organiſation, daß ihre Firmenleitungen jene Bedingun⸗ 
gen anerkennen, welche die Metallarbeiterorganiſation 
mit den Induſtriellen am 3. Juli 1936 abgeſchloſſen ha⸗ 
ben. Es handelt ſich hier um die Abſchaffung der Re⸗ 
derſe, die Urlaubsfrage, die Anerkennung der Vertrauens 
männer und die Regulierung der Arbeitszeit. Konferen⸗ 
zen ſind bereits im Gange und es dürfte bald zu einer 
Einigung kommen. 

In der Metallwarenerzeugung Jenkner in Ka⸗ 
mitz fordern die Arbeiter eine Erhöhung der Löhne. Die 
Löhne ſtehen hier in keinem Verhältnis zu den Löhnen 
in anderen Betrieben. Die Firma will zwar eine Lohn⸗ 
erhöhung zuerkennen, die aber derart minimal iſt, daß 
die Arbeiter dieſes Anerbieten ablehnen. Weitere Ver⸗ 
handlungen ſind im Gange. 

Die Firma Bronclik in Bielitz iſt auch eine von 
den Firmen, die durch Zahlung von Hungerlöhnen hoch⸗ 
kommen will. Die Löhne ſpotten dort jeder Beſchreibung. 
In den letzten Tagen fanden Verhandlungen mit der Me⸗ 
tallarbeitergewerkſchaft ſtatt, worauf die Löhne einer Re⸗ 
elung unterzogen wurden. Ein Vertrag dürfte in den 


lächſten Tagen untezeichnet werden. 


+ Schifanierung ber 


Arbeiterſchaft der Papierfabrik 
Niemojewſki. . 

Heldenhaft hielten die Arbeiter der Papierfabrik 
Nismojewfſki in Bielitz durch etwa ſechs Wochen im Okku⸗ 
pationsſtreik aus, um ihre gerechten Forderungen zu er⸗ 
kämpfen. Schließlich trat die Arbeiterklaſſe von Bielitz⸗ 
Biala in einen Sympathieſtreik ein, um auf die Firmen⸗ 
leitung einen Druck betreffs Aufnahme von Verhandlun⸗ 
gen auszuüben. Jetzt, nachdem die Angelegenheit hätte 
bald erledigt werden können, ſchikaniert die Direktion die 
Arbeiter in echt kapitaliſtiſcher Weiſe. Anſtatt den Be⸗ 
trieb wieder in Gang zu bringen, werden jetzt Renovie⸗ 
rungsarbeiten gemacht, wodurch die Arbeiter gezwungen 
ſind, weiter zu feiern. Die Arbeiter werden ſich dies 
aber nicht gefallen laſſen. Die Gewerbeordnung, welche 
in unſerem Gebiete verbindlich iſt, beſagt folgendes: „In 
all dieſen Fällen iſt nach der Urſache der Unterbrechung 
zu forſchen. Geſchieht die Unterbrechung durch Umſtände, 
die auf Seiten des Dienſtgebers liegen, ſo iſt der Unter⸗ 
nehmer zahlungspflichtig.“ Auch die Arbeiter bei Nie⸗ 
mojewſki werden ſich dieſe Schikanierung nicht ohne wei⸗ 
teres gefallen laſſen. a 


Selbſtmord eines Friſeurs. Montag dieſer Woche 
verübte gegen 9 Uhr früh der 35 Jahre alte Wladyſlaw 
Goldberger, welcher auf dem Smolkiplatz in Bielitz ein 
Friſeurgeſchäft hat, in ſeiner Wohnung auf der Pilſudſti⸗ 
ſtraße 12 Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel aus einem 
Revolver in die rechte Schläfe ſchoß. Die Rettungsge⸗ 
ſellſchaft wurde verſtändigt, welche beim erſcheinen jedoch 

en bereits eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. Golden⸗ 
berger war verheiratet und Vater eines Kindes. Er ver⸗ 
übte die Tat in einem Moment, als das Dienſtmädchen 
mit dem Kinde auf kurze Zeit das Zimmer verlaſſen 
hatte. 


ür Lebenemittelgeſchült | 


wird Lehrling geiucht. 


D Mit 1 jähriger Handelsſchule bevorzugt. 3 
. zu erfragen in der Red. der „Volksſtimme“, Bielſko 8 
4 epublikanſta 4 5 


Beſtrafter Fleiſchermeiſter. Am Dienstag, dem 8. d. 
M., fand im Arbeitsinſpektorat in Biala eine Strafver⸗ 
handlung gegen den Fleiſchermeiſter Jan Boliſienga aus 
Biala ſtatt. Dieſer Fleiſchermeiſter wurde wegen Ueber⸗ 
ſchreitung der geſetzlichen Arbeitszeit mit 200 Zloty be⸗ 
ſtraft, wegen Nichteinhaltung des Kollektivvertrages mit 
100 Zloty und wegen Nichtbeantwortung eines Schrei⸗ 
bens an das Arbeitsinſpektorat mit weiteren 100 Zloty. 
Hoffentlich wird dieſe Beſtrafung den anderen Fleiſcher⸗ 
neiſtern eine Warnung ſein. 

Autounfall ins Ernsdorf. Auf der Wojewodſchafts⸗ 
ſtraße in Ernsdorf ereignete ſich am Montag vormittags 
ein Unfall, bei welchem der Schneidergeſelle Franz Wro⸗ 
bel ſchwere Verletzungen erlitt. Wrobel, der arbeitslos 
ſt, fuhr auf ſeinem Fahrrad von Wadowic nach Skot⸗ 
ſchau, wo er Arbeit ſuchen wollte. In Ernsdorf kam das 
Auto mit der Nr. W. 27002 in Richtung Bielitz gefahren, 
erfaßte den Radfahrer und ſchleuderte ihn zu Boden. 
Wrobel erlitt ſchwere Kopfverletzungen und Quetſchungen 
an der rechten Hand und an den Füßen. Der Chauffeur 
des Autos verjuchte, noch rechtzeitig dieſes Unglück zu 
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dem Wagen in den Straßengraben. Von den Autoin⸗ 
ſaſſen wurde jedoch niemand verletzt. Die Bielitzer Met: 
tungsgeſellſchaft überführte den Verunglückten in das Bie 
litzer Spital. 2 

Sch echt belohnte Gaftfreundſchaft. Am 6. September 
kam in die Wohnung der Magdalene Kwieeinſka in Ko⸗ 
morowice Nr. 60 eine Frau, die ein recht ärmliches Aus: 
ſehen hatte, mit einem ungefähr 4 Monate alten Kinde 
männlichen Geſchlechts und bat um die Erlaubnis, zu 
übernachten. Aus Mitleid zu dem kleinen Kinde gewährte 
die Kwieeinſka der Frau Unterkunft in einem Wohnraum, 
wo ſie allein ſchlief. Gegen Mitternacht, als das Kind 
längere Zeit weinte, ging die K. in das Zimmer, wo die 
Fremde ſchlief und mußte feſtſtellen, daß die Mutter des 
Kindes ſich aus dem Zimmer entfernt hatte und das Kind 
zurückließ. Die Frau iſt ungefähr 30 Jahre alt, von 
kleinem Wuchs, mageren Körperbau, trägt ländliche Klei⸗ 
dung und macht einen ſchwachſinnnigen Eindruck. 


Generalverſammlung des Vereins Arbeiterkinderfreunde 
Am 1. Oktober l. J. um 6 Uhr abends findet die 
Generalverſammlung des obigen Vereins im Saale des 
Arbeiterheimes in Bielſko ſtatt. Die Mitglieder werden 
eingeladen, bei dieſer Verſammlung vollzählig zu erſchei⸗ 
nen. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind herzlich 
willkommen. b : 5 


Unterricht der polniſchen Sprache für Arbeiterfinder. 


Die Ferien ſind zu Ende, unſere Arbeiterkinder ha⸗ 
ben ſich im Ferienheim des Vereins Arbeiter⸗Kinder⸗ 
fteunde gut erholt und nun beginnt von Neuem die Bil- 
dungsarbeit. | 1 

Der Muſikunterricht im Verein der Arbeiter⸗Kinder⸗ 
freunde iſt bereits in vollem Gange, jedoch werden für 
denſelben noch Kinder aufgenommen. In ſeiner letzten 
Sitzung hat der Vereinsvorſtand beſchloſſen, neben dem 
Muſikunterricht auch den für deutſche Arbeiterkinder fo 
notwendigen Unterricht der polniſchen Sprache einzufüh⸗ 
ren und mit demſelben am 1. Oktober l. J. zu beginnen. 

Anmeldungen der Kinder, ſowohl für den Muſikun⸗ 
terricht als auch für den polniſchen Unterricht können je⸗ 
den Montag und Donnerstag von öbis 7 Uhr abends im 
Vereinslokale im Arbeiterheim erfolgen. Arbeiter, nützet 
aus die Gelegenheit der Ausbildung eurer Kinder und 
werdet Mitglieder des Vereins Arbeiter⸗Kinderfreunde. 


Jugendbibliothek in Alexanderſeld. Willſt du dich 
im Kampfe ſchulen, — Wiſſen macht die Klaſſe frei! — 
dann lies Bücher aus der guten Alexanderfelder Jugend⸗ 
bücherei. Mit dieſem Motto laden die Jugendlichen alle 
Freunde eines guten Buches zur Benützung ihrer Ju⸗ 
gendbibliothek ein. Die Ausgabe erfolgt in den Abend⸗ 
ſtunden im Arbeiterheim. Unterſtützt daher, Genoſſen, 
durch die Inanſpruchnahme der Bücherei den weiteren 
Ausbau der Jugendbibliothek. 

Verein Sterbekaſſa in Blielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß unſer 
Mitglied Nr. 1449, Frau Anna Schubert aus Biala, 
am 5. September d. J. im 80. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Ehre ihrem Andenken. 

Die 290. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anfmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1936 zu bezahlen iſt. 
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
neuen Legitimationen auf Grund des Beſchluſſes der 
Vorſtandsſitzung vom 12. Juni 1936 nur jenen Mitglie⸗ 
dern ausgefolgt werden können, welche die 279. Sterbe⸗ 
marke und die fälligen Jahresbeiträge einſchließlich für 
1935 bezahlt haben. Der Vorſtand. 
N u EN — 


Oberſchleſien. 


Wieder einmal deutſche „Einigkeit“. 


Um die deutſche „Volksgemeinſchaft“ iſt es ziemlich 
ſtill geworden, nachdem im Prozeß gegen die geheime 
NSDAB erwieſen worden iſt, daß die Schöpfer der ſo⸗ 
genannten deutſchen „Volksgemeinſchaft“ dieſe auf Be⸗ 
fehl von Auslandsſtellen ſchaffen und ihre Getreuen mie 
dem Verſprechen der Arbeitsbeſchaffung jenſeits der 
Grenze fördern. Hin und wieder hört auch der „Deutſche“ 
vaß irgend ein Feſt veranſtaltet wird oder daß das Thea⸗ 
ter eine Pleite erlitten hat. Zahlreich ſind die Neugrün⸗ 
dungen, um endlich die „Volksgemeinſchaft“ zu bilden, 
ganz nach des Führers Muſter, nur gibt es der Führer 
hierorts jo viele, daß man vor lauter Führern eben zr 
keiner Einigkeit gelangen kann. Man wollte zunächſt den 
„Volksbund“ als die Stelle der Volksgemeinſchaft ſchaf⸗ 
fen, aber er verſagte, weil er den Mitſchöpfern von den 
Jungdeutſchen nicht die Anzahl von Futterkrippen frei⸗ 
ſtellen konnte, die erforderlich waren, um auch die Jung⸗ 
deutſchen an die Ulitz⸗Strippe zu binden. Schließlich 
wurde ein Baſtard, der ſogenannte „Volksblock“, gegrün⸗ 
det, der wenigſtens die „Deutſche Partei“ zum Selbſt⸗ 
mord bereden ſollte, aber man bat auch gleichzeitig die 


der Reparatur der Starkſtromanlage war der 


und beim Fall ſchwere Verletzungen erlitt. 
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verhüten und geriet infolge des Ausweichens ſelbſt mit | Blicke auf den ratloſen „Rat aller Deutſchen“ in War⸗ 


ſchau gerichtet, um ihn zu bewegen, die „Deutſche Ver⸗ 
einigung“ auch in allen anderen Teilgebieten Polens aufs 
leben zu laſſen, nachdem ihre Tätigkeit in Poſen und 
Pommerellen infolge übermäßiger Loyalität von den Be⸗ 
hörden durch Auflöſung verſchiedener Ortsgruppen und 
Bezirke immer mehr eingeengt wird. Und da mußte der 
Baſtard von „Volksblock“ nachhelfen. Für den legten 
Sonntag wurde nach Chorzow eine Delegiertentagung 
beider im Sterben befindlichen Organiſationen der „Deut 
ſchen Partei“ und des „Volksblocks“ einberufen, um über 
deren Vereinigung zu beraten. Nun berichtet man, daß 
ſich die Mehrheit der Delegierten für den Zuſammen⸗ 
ſchluß dieſer höchſt überflüſſigen Organiſationen entſchloſ⸗ 
ſen hat. Wer aber führer dieſer neuen „deutſchen Eini⸗ 
gung“ ſein wird, unterſchlägt einſtweilen noch die deutſch⸗ 


bürgerliche Preſſe; man will die Jungdeutſchen nicht ſo⸗ 


fort auf dieſe neuen „Führer“ hetzen. 

Die „Volksgenoſſen“ des Ulitz und des Wiesner har 
ben entſchieden Pech. So ſchön konnte man da berichten, 
daß die deutſche Einheit zu den Wahlen in Lodz „geſi⸗ 
chert iſt“ und man wollte fi kceilen, um auch in Ober⸗ 
ſchleſien nicht zu Spät zu kommen. Und nun vergißt man 
ganz, den Volksgenoſſen zu berichten daß aus der de“ 
ſchen Einigkeit wieder einmal Eſſig ist. 


Vom Stariſtrom getöte. 

Ein furchtbarer Unglücksfall, der auf die Nach äſſig⸗ 
leit eines Werkmeiſters zurückzuführen iſt, ereignete ſich 
am Montag in der Huta Batorek in Bismarckhütte. Bei 
Monte 
Robert Piwezyk aus Godullahütte beſchäftigt. Die Au 
ſicht über Piwezyk führte ein Vorarbeiter und ein Werk 
meiſter. Aus noch unbekannten Gründen ſchalteten di— 
Letztgenannten Strom in die Leitung ein, an der Pins 
czyk noch arbeitete. Vom Strom erfaßt, ſtürzte Piwezyl 
verkohl als Leiche zu Boden. Erſt einige Zeit ſpäter be 
merkten der Werkmeiſter Dokerſki und der Vorarbeiter 
Wlodarz, welches Unheil ſie durch ihre Nachläſſigkeit ver⸗ 
urſacht haben, indem ſie nicht daran dachten, daß P. ag 
der Leitung tätig iſt. Die Stromſpannung betrug 3000 
Volt. Piwezyk iſt 38 Jahre alt und war Familienvate 
Am Unglücksort erſchienen die Unterſuchungsbehörden. 

Ein fingierter laubüberfall. 

Wir berichteten dieſer Tage, daß auf dem Heimwene 
von der Arbeitsſtätte nach Siemianowitz der Chauffeur 
Zielinſki angeblich überfallen worden ſei, wobei ihm 50 
Zloty entwendet worden ſind. Dieſen Vorfall brachte 
Zielinſti ſelbſt zur polizeilichen Anzeige. Wie nun diz 
polizeiliche Unterſuchung ergab, hat Zielinſki die Polige 
irre geführt, denn er kehrte auf einem Fahrrad heim un 
erlitt dabei einen Unfall, während er angab, überfall 
worden zu fein. Aus dieſem Grunde war auch die Yes 
raubung um 50 Zloty eine Finte, wofür ſich Zielinſt 
noch gerichtlich zu verantworten haben wird. 


Teufel Alkoho“ ſordert wieder ein Todesopfer. 


Wilhelm Suchon und Johann Kordys aus Ko 
szutla bei Kattowitz waren faſt unzertrennliche Freunde, 
die gern zuſammen ausgingen. Am letzten Sonntag wa⸗ 
ren fie wieder zuſammen und ſprachen dem Alkohol eifrig 
zu. Hierbei kam es zu perſönlichen Differenzen. Suchoß 
zog ein Meſſer und ſtieß es dem K. in die Bruſt, der aller 
dings noch ſoviel Kraft hatte, um in feine im erſten Stog 
gelegene Wohnung zu gelangen, wo er aber nach kurze 
Zeit ſtarb. Der herbeigeholte Arzt konnte nur noch den 
Tod feſtſtellen und erklärte, daß hier jede Hilfe vergeblich 
war, da der Stich einen Herzmuskel traf. Bei der Ver 
nehmung auf der Zawodzier Polizeiwache konnte fich 
Suchon an nichts erinnern und er war auch nach 20ſtüiſ 
diger Haf noch völlig betrunken. Der Mörder wurde inn 
Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Fuhrwerk und Automobil. 


Auf der Straße von der Florentinegrube nach & 
gewnik ſtieß am Montag ein Fuhrwerk mit dem Auto 
Bismarckhütte zuſammen, wobei der Fuhrmann Konre 
Brandzioch aus Chorzow vom Wagen geſchleudert wurd 
Der Chauß 
feur wurde durch Glasſpliter am Geſicht ſtark verwundet 
und das Auto ſchwer demoliert. Wer an dieſem Unfgl 
die Schuld trägt, konnte bisher nicht ermittelt werden 
Der Fuhrmann mußte ins Spital überführt werden. | 

Auf Koſten des Konſums gut gelebt. 

Friedrich Miſiok aus Chorzow erhielt eines Tagen 
eine Rechnung vom Konſumverein „Pilſudſki“ in Chi 
tzow über mehrere hundert Zloty, mit der Aufforderung 
den Betrag bald zu zahlen, um ein gerichtliches Vorgehe 
zu vermeiden. Miſiok übergab den Fall der Polizei, de 
er nichts aus dem Konſum in letzter Zeit entnommen 
hat. Nunmehr leitete die Polizei eine Unterſuchung eit 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß das arbeitsloſe Dienſtmäz⸗ 
chen Lydia Skapczyk, zurzeit ohne feſten Wohnſitz, anf 
den Namen des Miſiok die Waren entnommen hat, und 
zwar immer größere Poſten. Die Skapczyk war flüch 
tig mit dem M. bekannt und nutzte deſſen Konto im Kan 
ſum aus, um ſich einen quten Tag zu leben. Die E. 
wurde berhaftet. 
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Der Fall von Irun, einer kleinen ſpaniſchen Stadt 
nit Inapp 15 000 Einwohnern, die von den Milizen und 
Truppen der Regierung mit einem beiſpielloſen Helden⸗ 
mut verteidigt worden iſt, bedeutet für die Entſcheidung 
im ſpaniſchen Bürgerkrieg gar nichts. Ein Blick auf die 
arte klärt jedermann darüber auf. Aber es wiederholt 
ich in den ſicher noch ſehr langwierigen Kämpfen, die 
Spanier gegen Spanier führen, in einem ganz kleinen 
Rahmen das, woran wir uns alle noch ſehr deutlich aus 
En Weltkriege erinnern: die Ueberſchätzung der täglichen 
Kriegshandlungen. Auch damals erhielt plötzlich ein 
Städtename durch die Heeresberichte eine beſondere 
aktuelle Berühmtheit. Man hörte, daß um den Ort ge⸗ 
limpft wurde, man las von den vielen Opfern, die dieſe 
. koſteten. Es folgten dann — immer verfrüht — 
die Prophezeiungen, daß ſchon in den nächſten Tagen die 
Eroberung glücken werde. Und wenn dann ſchließlich die 
Tatſache der Beſetzung mit großer Wichtigkeit gemeldet 
Wurde, dann war es ſehr bald klar, daß das alles für den 
Ausgang der Kämpfe gar nichts zu bedeuten habe, und 
Ran lernte es ſehr bald, ſich darein zu fügen, daß noch an 


dielen anderen den unendlich viel Blut fließen werde, 
ii 5 Ende der Dinge endlich einmal gekommen ſein 
würde. 
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Nur eins prägt ſich allmählich (und auch darin gleicht 
diejer Bürgerkrieg vielleicht dem großen Völkerringen, 
das wir ſchaudernd miterlebt haben) den Zeitgenoſſen 
in: daß am Ende dieſer Dinge, gleichgültig, wer ſchließ⸗ 
uch Sieger bleibt, ein furchtbares Elend ſtehen wird. 
Spanien war eines der reichſten Länder Europas. Frei⸗ 
ich ein Land mit einer unglücklichen Verteilung dieſes 
Reichtums, denn ein großer Teil des Volkes lebte noch 
immer auf einem jehr kärglichen Fuße. Aber auf der an⸗ 
leren Seite waren im Mittelſtand und insbeſondere in 
sen oberen Schichten enorme Reichtümer aufgeſpeichert. 
Der Umfang des ſpaniſchen Reichtums war nicht an⸗ 
üähernd richtig bekannt, denn die ganze pyrenäiſche Halb: 
nel lag ja während der letzten Jahrzehnte etwas außer⸗ 
lb des Blickfeldes der gewöhnlichen Europäer. Wahr⸗ 
Meinlich iſt es auch in Spanien einer gewiſſen Ober⸗ 
Gicht, wie das ja immer fo zu gehen pflegt, gelungen, ihr 
ermögen noch vor der Zuſpitzung der Kämpfe aus dem 
land zu bringen, ganz abgeſehen davon, daß die alten 
Beziehungen zum ſüdlichen Amerika es von jeher mit ſich 
tachten, daß ſehr erhebliche Mengen ſpaniſcher Kapita⸗ 
n jenſeits des Ozeans angelegt waren. Aber der Reich⸗ 
m keines Volles — auch nicht des ſpaniſchen — beruft 
Auf den großen Reichtümern der Oberſchicht, ſondern auf 
em Wohlſtand der mittleren Klaſſen. Und in dieſer Be⸗ 
lehung wird die Zerſtörung durch den Bürgerkrieg in 
Spanien ſchreckliche Folgen haben. Es iſt gewiß, daß ſo⸗ 
dohl die Landwirtſchaft wie das Geſchäftsleben in einem 
Umfang geſchädigt bleiben werden, den man vorläufig erſt 
Inen, aber noch nicht genau erkennen kann. 
E96 


Es ſcheint eben tatſächlich, daß das Schickſal die 
llige Zerſtörung der wirtſchaftlichen Werte in ganz 
uropa beſchloſſen hat. Nur noch in ein paar Ländern 
3 alten Kontinents kann man ja überhaupt noch von 
em normalen Funktionieren des Wirtſchaftslebens ſpre⸗ 
den. Eigentlich allein in England exiſtiert augenblicklich 
etwas wie ein ſichtbarer Aufſchwung, der allenfalls 
ch hier und da in Skandinavien ein Echo findet. Aber 
klbſt auf engliſchem Boden beruht dieſe Konjunktur auf 

ormalen Vorausſetzungen, nämlich auf der Rüſtungs⸗ 
tigkeit, die der kommenden Zerſtörung dient, und auf 
iner pfychologiſchen Hochſtimmung, die in ihrem künſtlich 
ingefachten Optimismus doch allzu ſehr an das Coueſche 
zuggeſtionsverfahren erinnert: „Rede Dir ein, daß es 
glich beſſer und beſſer geht!“ Dabei ſoll gar nicht ge⸗ 

Monet werden, daß in England gewiſſe Vorausſetzun⸗ 
für eine neue wirtſchaftliche Konjunktur gegeben wä⸗ 
en, wenn nämlich die übrige Welt ſich nicht jo furchtbar 

ewandelt hätte. 


Die Staaten werden im Hinblick auf die Zuſammen⸗ 
unge der Weltwirtſchaft von einem wahren Irrglauben 
cherrſcht. Der ganze Autarkie⸗Wahnſinn, der mehr oder 

iger alle europäiſchen Wirtſchaftsführer beherrſcht, tt 
ine gefährliche Selbſttäuſchung. In Wirklichkeit kann in 
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Europa im Augenblick gar leine wirtschaftliche Konjunl⸗ 


tur in irgendeinem der Länder von Dauer ſein, weil es 
feine Konſumenten mehr gibt, da ein Abſatzmarkt nach 
dem anderen vernichtet wird. Es ſoll ſchon gar nicht da⸗ 
von geſprochen werden, welche ungeheuren Verluſte und 
Chanceneinbuße die europäiſchen Induſtrieländer bereits 
durch die völlige Ausſchaltung des ruſſiſchen und chineſi⸗ 
ſchen Marktes erlitten haben, ſondern es iſt viel aktueller, 
und es genügt, daran zu denken, daß in Polen, zum Teil 
auch in den baltiſchen Staaten, vor allem aber auf dem 
Balkan, ein wirtſchaftlicher Zuſtand herrſcht, der, von ein⸗ 
zelnen Monopolwaren und Monopolaufträgen abgeſehen, 
den Abſatz der produzierenden Länder lächerlich gering 
im Verhältnis zu ihrer gewaltigen Produktipkraft macht. 
Und nun kommt als Schlußſtein noch die Zerſtörung des 
ſpaniſchen Marktes dazu, der auch wieder Abſatzmiade⸗ 
rungen bedeutet, die bei der ohnehin ſchon vorhandenen 
Schwäche der wirtſchaftlichen Geſamtlage kaum noch zu 
ertragen iſt. - 
* 

So wird allmählich das einſt ökonomiſch ſo ſtolze 
und als Abſatzmarkt faſt unerſättlich erſchienene Europa 
zur Einöde. Wir ſtehen heute tatſächlich bereits hier vor 
Zuſtänden, die nicht weniger furchtbar dadurch ſind, daß 
ſie ſich niemand einzugeſtehen wagt. 
vaß noch immer nicht die Völker Europas ſich die Wahr⸗ 
heit eingeſtehen und ihre Regierungen dazu zwingen, alle 
Kräfte einzuſetzen, um einem neuen europäiſchen Aufbau 
die Wege zu ebnen. 


Sport. 


die deutſchen Fahrer bereits über 

eine Giunde voraus. 

Auch auf der zweiten Etappe überlegener Sieg 

deutſchen Fahrer. 

Der zweite Tag der Fernfahrt Berlin Warſchan 
hat ein ähnliches Ergebnis wie der erſte gezeitigt. Auch 
diesmal erwieſen ſich die Deutſchen weit überlegen und 
belegten die erſten acht Plätze. Als beſter Fahrer der 
polniſchen Mannſchaft erwies ſich geſtern Starzynſki, der 
jedoch nur den neunten Platz belegen konnte. Die erſten 
neun Fahrer des geſtrigen Tages find: 1. Scheller 
5:08:03,0 Sek., 2. Hupfeld 5:08:03,2, 3. Schöpflin 
5:08:03,4, 4. Schulze 5:08:03,6, 5. Dubaſchny, 6. Ober 
beck, 7. Hauswald, 8. Wendel, 9. Starzynſti (Polen) 
5:08:04,6. Die nächſten vier Fahrer waren wieder 
Deutſche, während die reſtlichen 10 Fahrer alles Polen 
ſind. 

Die deutſche Mannſchaft erzielte geſtern eineGeſamt⸗ 
zeit von 20:32:13,2 Sek., während die Polen eine Zeit 
von 20:55:03,4 Sek. benötigten. Der Vorſprung der 
deutſchen Mannſchaft beträgt bereits 1:04:36,8 Sek. In 
der individuellen Klaſſifikation führt der deutſche Fahrer 
Scheller mit 8:53:10 Sek. Von den Polen iſt Zielinſki 
der beſte, doch befindet er ſich erſt auf der 12. Stelle mit 
der Zeit von 9:07:35, Sek. | 

Die geſtrige zweite Etappe führte von Stettin nach 
Schneidemühl. 


Lodz rüſtet zum Empfang der Fahrer. 

Der Lodzer Radfahrerverband hat für die point- 
ſchen Teilnehmer der Fernfahrt neue Hemden angeichufit, 
die dieſe in der Etappe Kaliſch—Lodz benutzen werden. 
Die Hemden werden in den Farben ſtark von denen, die 
die deutſchen Fahrer benutzen, abſtechen, ſo daß das Pu⸗ 
blikum mit Leichtigkeit die Fahrer wird unterſcheiden 
können. Um am Etappenziel in Lodz einen Andrang zu 

ermeiden, wird der Verband mehrere Kaſſen am Ein⸗ 

gang zum Sportplatz im Helenenhof eröffnen. Der Vor⸗ 
verkauf der Eintrittslarten wird bereits ab 9 Uhr ſtatt⸗ 
finden, Morgen treffen die Fahrer in Kaliſch ein, um 
nach einer durchſchlafenen Nacht die Fahrt nach Lodz 
ſortzuſetzen. Um am Etappenziel in Lodz dem Publikum 
das Erwarten der Fernfahrer zu erleichtern, veranſtaltet 
der Verband ein Rennen um die Lodzer Bahnmeiſter⸗ 
ſchaft, an welchem ſich die namhafteſten Lodzer Fahrer 
beteiligen werden. 
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vögel ab ZI. 10. 


Es iſt unbegreiflich, 


s Harry Lloyd S9r listen sm ser Enion 
„Die Milchſtraße 


Zoologiſche Handlung O. Volkmann 


Lodz, Andeteig 7, Tel. 12476 (an der Petrikauerſtr.) 
empfiehlt: Hunde u. Katzen reiner Raſſe, Harzer Kanarien⸗ 
mpfeh Sprechende Papageien und Wellenſittiche 
u. Waſſerpflanzen, Terrarien und Aquarien, Tauben 
L uſw. Fertiges Kanarien und Wellenfittic Futter 
Präparierter Sand für Käfige. Große Auswahl von Käfigen, Spratts Hunde 
kuchen, Heilmittel. Annahme feglſcher Vögel u. Tiere zum Ausſtopſen. Große 
Auswahl, von Angelgeräten. Fachgemäße Geschäftsführung. Billige Preiſe 


In ganz Europa ſind die Kabinette aller Staaten 
auf das eifrigſte damit beſchäftigt, den Krieg zu vermei⸗ 
den. Wir haben in den letzten Jahren die bizarrſten Ver⸗ 
renkungen der Logik und die ſonderbarſten Verſtöße gegen 
die primitivſten Regeln der Politik ſowie die Hintan⸗ 
ſetzung aller Grundſätze von Menſchenwürde und die Ver⸗ 
leugnung aller humanitären dealtraditionen in den weit 
lichen Ländern erlebt. All das wurde uns ſtets damit 
plauſibel gemacht, daß man eben alles daran ſetzen müſſe, 
den Krieg zu vermeiden. Wir waren ſchon oft gezwun⸗ 
gen, darauf aufmerkſam zu machen, daß im Gegenteil 
durch eine derart widernatürliche Politik die Kriegsgefahr 
vergrößert wird. Wir erleben in der Haltung der Groß⸗ 
mächte gegenüber den inneren Kämpfen in Spanien jetzt 
noch einmal — vielleicht in verkleinertem Maßſtabe, aber 
dafür um ſo konkreter — die Wiederholung aller frühe⸗ 
ren Torheiten. Sie aber wirken diesmal um ſo eigen⸗ 
artiger, als man es mit allen Verhütungsmaßnahmen 
nun glücklich fertig gebracht hat, den europäiſchen Krieg 
faltiſch ausbrechen zu laſſen. Denn in Spanien tobt ja 
bereits der europäiſche Krieg, den man verhüten wollte, 
Es iſt geradezu lächerlich, ſich einzureden, daß es ſich dort 
nur um einen Bürgerkrieg handelt. Denn die Kämpfe 
zwiſchen der ſpaniſchen Regierung und den Rebellen 
Generälen find ja in Wirklichkeit nur noch Vorwände Fir 
gewiſſe Großmächte, um den von ihnen lange herbei— 
geſehnten Krieg in bequemen Formen zu führen. Und 
die ganze übrige Welt ſchaut zu und ſpricht immer noch 
weiter vom Bürgerkrieg, obwohl ſich in den ſpaniſchen 
Kämpfen das Schickſal der territorialen Machtverteilung 
in Europa und wahrſcheinlich für die kolonialen Gebiete 
Afrikas entſcheiden wird. 5 

Georg Bernhard („Pariſer Tageszeitung“). 
n 


Nadio⸗ Programm. 

Freitag, den 11. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 
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6.50 Schallpl. 11.30 Schulfendunz 
12.03 Schallpl. 16 Liedermatſh 16.45 Reportage 
aus Poleſien 17 Orcheſterkonzert 17.50 Sportra: 
geber 18.15 Schallpl. 19 Orcheſterkonzert 21 
foniekonzet 22 Sport 

Kattowitz. 

13.15 und 18.10 Schallpl. 

Königswuſterhauſen. 
6.10 Schallpl. 
14 Allerlei 
Kleine Nachtmuſik 

Breslau. 

12 Konzert 
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22.15 Schumann⸗Lieder 


15.30 Bortrag. 
12 Die Werkpauſe 13.15 Konzert 
16 Konzert 19 Feierabendkonzert 2220 
23 Konzert. 
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15.05 Bunte Bücherreihe 16.05 Kon⸗ 


22.20 Schallplatten. 

Uebetragung aus der Verſummlung des Radioamateur⸗ 
ö Klubs. ö 

Heute um 18 Uhr findet im Lokale des Lodzer Sen⸗ 
ders eine Vollverſammlung der Mitglieder des Radio⸗ 
amateurklubs ſtatt, in der der techniſche Leiter des Sen⸗ 
ders, Herr Gawronſki, ein Referat über Radioliebhaberei 
mit anſchließender Diskuſſion halten wird. Ein Teil 
dieſes Referats und der Diskuſſion wird der Lodzer Sen⸗ 
der ſeinen Hörern übermitteln. Bei dieſer Gelegenheiz 
ſei mitgeteilt, daß das Sekretariat des Klubs und die tech 
niſche Beratungsſtelle jeden Dienstag und Freitag von 
19 bis 21 Uhr im Lokale Radwanſka 70 tätig find. ‘ 


Soliſtenkonzerte. 

Die mitwirlenden Soliſten in den heutigen Konzer⸗ 
ten ſind bekannte und populäre Künſtler. Um 17 Uhr 
wird die vorzügliche Pianiſtin Maria Bar kleinere Klo⸗ 
vierwerke ſpielen und der beliebte Rundfunkſänger Ta⸗ 
deusz Luczaj wird Lieder ausländiſcher und einheimiſcher 
Komponiſten ſingen. Im Rahmen des Zykluſſes „Unſere 
Lieder“ wird der bekannte polniſche Tenor Mauryey Ja⸗ 
nowifi zu hören ſein. Dieſes Konzert wird den Schör⸗ 
ungen des bekannten polniſchen Komponiſten Jerzy Les 
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2 b r Pflanzenextrakt beſeitigt die ſchlechte 
am u Verdauung und reguliert den Magen 


Antihemor Kräuterextrakt, ein Mittel gegen Hä⸗ 
morrhoiden, Pulvor⸗Glob gegen Kopiſchmerzen 
Krem⸗ Bobo für Kinder empfiehlt das Laboratorium 
bei der Apotheke Dr. Phar. St. Trawkowſki, Lod⸗ 


Brzezinſka 56 
3 haben in ber „Bobger Volles 
Anzeigen zeitung‘ Hets guten Erfolg! 
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386. Polniſche Staats ſotterie. 


Um: 1. giehungstage der 4. Klaſſe 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 zit. — 80551, 166878. 171294. 
- 5,000 2k. — 27072, 111240. 114313, 
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Das einzige Tonfilmkino im Garten 


KRARIETA 


Sienkiewicza 40 Zel. 141.22 
Der Zuſchauerraum ift gegen Unwetter geſchützt 
Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr nchm 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr 
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Mittel gegen Tuber- | 9900 


Der König | 


Thekla Arens 0 LeoSiez 


Mentopinol-Glob 


allerlei Nervenleiden, „Hebrolin“ gegen 


empfiehlt das Laboratorium bei der 
Dr. Phar. St. Trawkowfki, Lodz, Brzezinſta 56 


PELZE letzter Modelle kaufſt Du 


Lodz, Nawrot 19, offenes Geſchäft, Tel. 210.50 
Umtaflonierungen und Reparaturen werden billig 
— — ausgeführt. eee, 


kuloſe, Aſthma und 
Atmungsleiden, „Universal“ heilt Rheumatismus und 
Flechten 
Gtzem und Star, BobosGlob, Streupuluer für Kinder 
Apotheke 


billigſten nur beim Kürſchner 


ADOLF FERFECKI 


Die „Lobdzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Aesnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus] im 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —. 783 
Cosland: monatlich Zloty 8.—, fährlich Bloty 72 
Giseinummter 10 reiten Sonntaas 28 Groſchen 


Achtung! 
Dampfgropwaldjanflalt 


am 


Mechaniſche | 


mit guter Exiſtenz, in Gdynia — wirft 
monatlich 2000 Zloty Verdienſt ab — wegen 


Unzelgenpretfe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


Unslenb 100 Wrogent Zuſchlas 


4. Klaſſe.— 1.3iehumastan.\ Ohne Gewähr) 


Gewinne zu 200 Zloty 


4 392 734 67 834 1074 435 699 767 2158 878 
626 74 3170 4055 214 311 469 838 5174 6023 95 
228 866 7112 33 258 373 438 619 920 8488 665 
9153 217 67 587 914. 

10090 612 11516 703 17 12476 866 614 987 
13268 350 86 14236 87 499 852 16158 267 17062 
364 97 18369 468 692 19027 289 689 758 999. 

20327 75 832 21057 143 254 374 464 697 978 
22006 177 589 607 22 23156 92 440 618 24103 
68 290 673 25272: 373 405 547 873 924 26058 
67 310 504 747 953 27294 407 981 28065 125 
60 266 74 86 524 29237 858. 2 f 

30033 37 602 973 31128 211 346 461 32259 
478 521 33119 598 730 73 936 34164 205 667 939 
64 35239 664 840 36385 783 810 37203 308 487 
783 959 38925 39199 338 514 980. 85 

40426 50 74 625 75 41095 283 771 88 
42393 757 887 4004 344 481 846 44372 671 867 
46274 325 466 596 47095 110 349 727 925 48157 
335 770 98 957 49434 812 985, 

50516 33 51140 248 86 383. 625895 7 908 37 


52265 479 581 53230 64 654 541% 8 322 901 


55108 570 782 976 5603s 61 181 3 84 57032 
377 58005 881 59308. 

60365 739: 967 98 61043 113.20 484. 593.885 
988 62080 197 328 66 63050 280781 483 545 93 
677 64189 472 663 805 990 65006 88 65079 244 
437 538 628 795 861 67253 576 744 68085 457 
501 69295 345 681. 

70078 220 761 878 976 71089 172.261 93 848 
935 72079 516 601 34 73218 33 656 785 840 936 
51 74508 46 92 736 892 962 75190 225 560 627 
76161 65 319 546 613 77226 468 72 893 78039 
352 98 648 79021 179 292 315 640 74 821 70 91 
925 49. 1 ö 

80007 215 88 93 363 641 729 36 81388 464 630 
59 70 7090 15 82005 274 350.563 757 83083 388 
402 761 826 84039 417 85244 366 494 902 86425 
712 87097 378 476 586 92 88145 233 73 528 
89053 171 786 801. 

90182 209 361 942 91002 03 19, 127 748 81 
92109 340 84 93002 290 735 801 47 94065 95 162 
462 888 95042 437 545 96211 37 558 623 45 
766 97111 85 376 425 682 904 76 98013 533 726 
99381 480 632 40 969. 

100060 352 511 42 811. 44 66 101024 155 242 
71 373 467 819 102445 70 890 505 10311 283 
430 40 546 94 783 88 104181 321 434 105900 41 44 


106329 470 574 611 96 906 107007 65 75 294 340 


466 666 992 108506 109373 402 05 549. 92 829 
981. ö i 

110164 368 603 89 111110 344 47 734 83 885 
98 919 113382 595 114454. 921 115066 85 430 
116161 260 708 831 62 117175 457 85 747 52 899 
118221 408 795 119056 516 609 703 960. 

120333 740 56 890 121011 445 94 599 744 804 
36 122234 324 415 709 71 123052 216 391 482 
301 20 83 97 124219 352 868 125139 322 96 481 
85 644 126060 439 91 384 648 127168 380 653 
55 808 128025 210 71 657 54 822 924 129080 
479, 

130102 200 457. 72 532.766 965 131813 82 55 
32240 309 79 443 854 133332 615 61 75 134019 
179 273 937 135156° 667 97 833 73 988 136015 
33. 784 977 137052 303 639 943 138130 656 838 
139106 407 606 876. e 
140164 208 925 141458 142111 423 61 604 
371 923 143058 198 700 94 144513 53 145190 235 
566 906 24 146142 352 557 147054 539 148043 
148 72 149219 94 989, 

150312 427 650 851 931 151117 33 448 640 
182162 333 406 635 49 819 906 153524 630 154137 
12 877 155087 140. 503 24 907 64 94 156163 68 
318 699 711 31. 73 822 157016 75 368 534 703 
393 977 158092 140 488 347 525.64 68 841 159294 
116 875. 

160426 95 582 927 161091 342 891 162171 75 
70 259 558 681 859 73 943 54 163176 98 348 406 
55 537 850 164041 139 277 750 78 84 88 165091 
768 793 928 166014 188 167129 582 83 626. 49 
123 826 75 168460 921 169041 508 768. 

170148 502 676 882 171174 498 692 859 172094 
308° 695 745 173123 75 225 393 509 17 25 793 
174056 130 33 832 916 175025 519 623 177314 
16 18 31 66 439 502 621 758 879 094 178208 15 
281 859 179090 131 213 356 426 38 701 94 871. 

180667 779 872 181309. 524 37 775 830 96 
182184 204 40-935 183163 407 690 75 93 184228 
485 772 78 996 185227 28 352 438 641 760 186060 
241 187244 316 46 541 880 929 188062 297 407 
35 844 189272 302 401 668 85. 

190163 244 49 54 855 967.94 191140 92 517 
79 647 861 66 192199 234 443 919 193172 
525 972 894 194029 285 372. 974. 


beute und folgende Sage! Ae befte Wiener Romdbie der Gallen, bentih nefproen 


ächelt - Paris lacht 


In den Hauptrollen: 
ak 


n 


Möbel 
Speiſezimmer⸗, Schlafzim⸗ 
mer» Einrichtungen, neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Zofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 

dellager 


— 


Auswanderung nach Deutſchland ſofort Z. KALINSKI 
günſtia zum Berlaul. he 2 Nawrotſtraße Nr.37 
Angebote bitte einzuſenden an bie Expedition die irma im auf der diesfäheigen 
dieſes Blattes unter „Gdynia“ Gewerbeauaftellung in Lodz mit 
> der filbernen Medaille prämiſert 
80800 5000000000 worden 


Willy Eichberger 


1. Jan: 
HSewwinne zu 200 gott N 
131 219 318 44 660 702 76 838 1251 785 2901 
92 3066 85 128 222 393 506 14 33 728 71 999 
4023 150 475 5013 206 33 549 801 6031 472 557 
624 787 7298 486 8184 366 675 9021 507 681 
779.901 69. . 

10016 233 606 11066 374 632 69 744 920 12520 
13383. 455 972 14100 29 45 79 98 321 489 504 
15070 685 915 16645 84 777 17951 18259 836 
19285 320 47 687 768 91 99 855 ; ’ 

20022 67 305 563 773 21071 786 22266 356 
591 894 935 23646 710 60 24681 26776 817 27419 
60 67 737 28034 41 88 678 933 29505 739 824 

30791 31020 97 182 835 57 32190 372 453 69 
563 751 33258 94 354 741 819 974 34084 193 296 
317 31 404 899 35363 503 33 94 624 36159 408 
39 541 707 22 91 853 958 98 37570 738 69 846 
980 38209 76 422 98 567 857 39052 172 231 759 
800 40788 41013 162 88 215 403 17 71 537 746 909 
12 22 42037 440 647 810 43275 334 401 44403 537 
610 45 74 825 45011 70 504 622 46240 926 73 
47090 48094 368 769 71 828 71 49012 91 25] 


305 784. S e e . 
50435 84 681 71 . „ 
51097 201 430 858 82096 272 886 868 53150 


634 35 54184 308 72 522 46 60 749 979 55641 
56685 57435 557 613 58190 570. 640 856 907 78 
59157 510 771 843 925 RL 
60365 61189 246 428 696 930 72 61189 246 
428 696 930 72 62601 63003 275 82 417 27 806 
937 64054 243 482 562 85030 180 88 235 62 724 
66020 428 86 580 67105 357 513 632 46 720 23 884 
8 796 809 69072 156 80 322 540 677 719 
M 
70054 110 60 208 647 71215 448 629 72272 
350 510 735 871 73029 746 905 74122 82 288 
301 14 480 678 90 893 75297 334 937 76038 282 
= 108 77075 629 78166 953 79127. 265 WS 
1 77 j SB y 
80286 508 784 969 81135 269 310 15.445 916 
82048 76 149 223 834 83117 50 326 450 848 88 
84309 539 663 872 914 46 85203 441 567 86260 
333 87556 865 71 954 88252 93 340 593.840 
89275 731 52 868 
90113 234 488 627 91842 915 26 92248 475 
696 747 61 880 93037 173 404 649 94141 87 
510 605 95045 90 265 96337 511 675 787 97095 
371 556 82 901 98016 31 584 891 99321 72 
572 963 n 8 
1.00542 605 101215 496 639 964 102306 39 
730 103317 828 981 104141 67 212 411 94 901 
72 05145 106103 300 765 75 833 107019 142 
229 319 588 746 108523 638 739 981 109391 729 
110153 449 752 111060 580 645 802 112395 
477 91 577 661 861 76 113109 826 114003 106 
497 115036 56 390 704 116039 11 27 59 620 
17199 577 94 814 118112 231 650 793 119381 
520 121194 940 122556 776 23304 34 93 409 2 
42 713 823 124207 587 602 69 729 60 125434 
515 126580 856 81 995 127284 435 608 34 826 
128533 688 129128 229 424 558 72 
130345 81 740 829 48 900 34 131127 566 644 
937 132024 218 56 664 862 80 922 133407 692 
134141 56 336 414 83 96 135486 900 77 136131 
42 575 780 981 137396 487 587 138313 626 982 
139728 70 r N 
140043 45 68 83 299 492 610 55 736 141763 
26 64 885 142013 38 131 703 143006 329 604 32 
790 915 144213 69 501 04 145137 61.404 146001 
286 382 582 84 621 69 706 24 922 147387 571 
645 866 80 927 34 91 148192 341 95 540 45 659 
149375 614 65 712 1 TRIER 
150043 238 561 711 819 151414 649 868 152014 
172 206 27 304 626 76 95 800 42 905 
153201 154027 472 509 19 769 850 158634 90 


268 361 156047 378 77 531 637 892 157111 0 


659 70 983 158360 890 899 159056 164 230 310 
54 538 652 820. 5 


160149 445 550 86 663 509 938 161020 279.420 7 
555, 706 801 47 973 162394 023 26 163195 212 


41 644 711 802 164032 259 412 567 707 842 165019 
199 455 527 890 973 166036 138 428 82 512 59 71 
666 167194 557 660 168035 445 684 878 999 
169022 129 335 676 740 49 53 309 32 9. 

170004 130 37 238 430 650 879 94 171240 6 
552 74 82 790 901 87 172306 647 814 94 173301 
30: 837. 971 174189 452 744 67 17907/ 75 46 
176006 431 550 606 802 951 177239 80 871 7. 
863 984 178030 123 179008 231 48 596. 


180543 68 741 923 181848 968 182907 182 


171 381 525 518 806 993 184169 526 75 1884 
540 628 62 186225 323 528 137942 45 83 06 IT 
87 188298 801 189048 147 738 63 904. 


und gelungen 


Lucie Englisch 


— — 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-406 | 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nouer Brunnen, Jlach⸗ und Tieſ⸗ 

bohrungen, Neparaturen an Hand⸗ und 

MNotorbumbon ſow. Kupferſchmled earbeiten 
Solid Schnell Rifig 


Verlagegefeitguft „Volkspreſſe“ m. b. G. 


die dreigeſpaltene Millimeterzeils 60 Groſchen. Stellen» Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
ge wa L — e e 25 9 Rabatt. er A. Dil Bing: en 15 e = RN 
Antün 1 Druckze — Berantiwor: nellen Inhalt: 
2 — Ss Druk: Pries. Lodz Petrſfaner it 


190998 191108 205 350 684 905 192015 1 
40 748 Ca 1% 87 747 814 94: 85 104 %% 


1 


| 


| 


